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Sieben Arbeitsgruppen

1. Digitale Arbeit 2. Digitale Wirtschaft

3. Digitale Bildung, Familie, 
G ti Gl i h t ll d

4. Digitale Staat und 
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Generationen, Gleichstellung und 
Teilhabe

Gesellschaft



5. Kultur, Medien und 6. Infrastruktur, Städtebau, 5. Kultur, Medien und 
Öffentlichkeit

, ,
ländliche Raume und Umwelt

7. Europäische und globale 
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p g
Datenpolitik



Zentrale Frage:Wie verändert sich unsere
Beispiel: Digitale Arbeit
Zentrale Frage: Wie verändert sich unsere 
Arbeitswelt durch die Digitalisierung? 

 PRO: Bessere Vereinbarkeit von Arbeit und Leben: Durch das Internet 
ist es möglich überall zu arbeiten. So können wir beispielsweise durch 
den Einsatz von Homeoffice-Zeiten zu einer Flexibilisierung kommen, g ,
die unserer aktuellen Lebenssituation entspricht.
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 CONTRA: Neue Geschäftsmodelle wie „Share Economy“ führen zu „ y
neuen Arbeitsstrukturen. Das Normalarbeitsverhältnis wird 
aufgehoben. Es kommt zu einer Senkung der Arbeits- und Sozialkosten, 
Umgehung des Arbeitsrechts  der Mitbestimmung  des Arbeits- und Umgehung des Arbeitsrechts, der Mitbestimmung, des Arbeits und 
Gesundheitsschutzes oder der sozialen Absicherung.  
Es besteht die Gefahr einer Prekarisierung der Arbeit 
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 Voraussetzung: Die Voraussetzung, um an digitaler Arbeit g g, g
teilzunehmen und von ihr zu profitieren ist ein modernes 
Bildungssystem, das ein lebenslanges Lernen ermöglichen muss (z. B. 
veränderte bedarfsorientierte Weiterbildungspolitik  Lernen im Prozess veränderte bedarfsorientierte Weiterbildungspolitik, Lernen im Prozess 
der Arbeit.)  

SPD Sozialdemokratische Partei Deutschlands 6



Zentrale Frage:Wie verändert sich die
Beispiel: Digitale Wirtschaft
Zentrale Frage: Wie verändert sich die 
Wirtschaft durch die Digitalisierung? 

 Die technologische Kompetenz im IT-Bereich wird zu einer 
Schlüsselqualifikation Schlüsselqualifikation 

 Internationale Unternehmen bestimmen den Wettbewerb
 Die Umstrukturierung unserer Industrie zu einer Industrie 4.0 wird g

wesentlich über die Wettbewerbsfähigkeit deutscher Unternehmen 
entscheiden 

 Unser Umgang mit Big Data Verfahren muss einerseits die Risiken   Unser Umgang mit Big Data-Verfahren muss einerseits die Risiken, 
wie eine Ausspähung des Bürger, andererseits die enormen 
Wachstumspotentiale berücksichtigen 
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Breite Diskussion innerhalb 
DAS ZIEL

e te s uss o e a b
und außerhalb der Partei über 
die Chancen und Risikendie Chancen und Risiken 
der Digitalisierung. 

Am Ende steht 
i i Pein gemeinsames Programm 
für die digitale Gesellschaft!     
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UMSETZUNG

1. Wir diskutieren überall: Vom Ortsverein bis zum Parteivorstand sind1. Wir diskutieren überall: Vom Ortsverein bis zum Parteivorstand sind 
wir unterwegs und sammeln Antworten auf unsere Fragen ein.  

2. Wir gehen neue Wege: Orte politischer Diskussionsprozesse verändern2. Wir gehen neue Wege: Orte politischer Diskussionsprozesse verändern 
sich. Wir haben darauf eine Antwort mit attraktiven 
Veranstaltungsformaten und einer breiten Online‐Aktivierung. 

3. Wir vernetzen analoge und digitale Beteiligungsmöglichkeiten 
optimal.

4. Wir hören zu, statt zu referieren und sammeln bundesweit Vorschläge 
und Ideen zur Veränderung unserer Gesellschaft ein.
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10 Fragen an 100 Köpfe: 

1. PHASE – EINSAMMELN (SEP 2014 – FEB 2015)

g p
100 gesellschaftliche VertreterInnen geben 
interessante Einblicke und Anregungen.  

Jeder Unterbezirk diskutiert: Anhand von 
Leitfragen (siehe Programmpapier)  entstehen 
Diskussionspapiere und Beschlüsse, die vomDiskussionspapiere und Beschlüsse, die vom 
Programmbeirat und dem Parteivorstand  
beraten werden. 

Jedes Mitglied wird befragt: In der Vorwärts‐
Ausgabe vom September lagen die Dialogkarte 
zum Ausfüllen bei
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zum Ausfüllen bei. 



Die gesamte Partei ist im Dialog und diskutiert mit 

2. PHASE – DEBATTE (FEB – SEPT 2015)

g g
BürgerInnen über die Veränderung der Gesellschaft. 

Barcamp mit Arbeitsgemeinschaften: 
Breite Diskussion mit neuen Beteiligungsideen 
Vernetzte Bürgerkonferenzen:  an einem Tag an 
unterschiedlichen Orten mit konkreten Ergebnissenunterschiedlichen Orten mit konkreten Ergebnissen 
(„Bürger‐Projekten“)
Viele öffentliche Veranstaltungen der Partei: 
Programmbeiratsmitglieder organisieren 
Diskussionen oder die Partei vor Ort lädt ein.
Internationale Konferenz: mit NetzaktivistInnen
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3. PHASE – ENTSCHEIDEN (SEPT – DEZ 2015) 

Die breite Diskussion hat Relevanz, ,
am Ende steht ein neues Programm.
Große ONLINE‐BETEILIGUNG:  
Zum ersten Mal beteiligt die SPD MitgliederZum ersten Mal beteiligt die SPD Mitglieder 
und Nicht‐Mitglieder direkt online am Programm, 
die Netz‐Community entscheidet. 
Bundesparteitag: Die Delegierten des BPT 
entscheiden über das Programm für die Digitale 
Gesellschaft. Wir schreiben ein neues Kapitel der p
Programmarbeit, denn das Programm ist unter 
größtmöglicher Beteiligung entstanden. Die 
Bürgerprojekte und die Online‐Vorschläge sind
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Bürgerprojekte und die Online Vorschläge sind 
im Programm besonders hervorgehoben. 



MATERIALIEN

Broschüre

Dialogkarte

FlyerMetaplanwand
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PlakateAktionspakete
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